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Problemstellung

 Deponie der Klasse III in der Nähe von Wohngebieten in 
Kamp-Lintfort

 2011 Überschreitung des Jahreswertes der Blei-
Deposition in der Umgebung der Deponie

 Ab 2011 kontinuierliche Überwachung von 
Umweltmedien um die Deponie (teils auffällige Werte, 
aber keine Überschreitungen mehr)

 2013 – 2017 mehrere Gespräche mit Bürgerinitiative, die 
eine mögliche Gesundheitsgefahr der Anwohnenden 
befürchtet



Problemstellung

 2013 – 2015 Untersuchung der Krebshäufigkeiten (Uni 
Münster)  nicht statistisch signifikante Erhöhung der 
Krebsrate bei Frauen

 2017/18 HBM-Untersuchungen von 100 Anwohnenden 
auf Schwermetalle, Arsen und PCB, um die Belastung 
der BügerInnen zu überprüfen.



Ablauf der Untersuchungen

 Probenahme: am 20. November 2017 vor Ort
 N=100 Anwohnerinnen und Anwohner (59 Frauen, 41 

Männer)
 Fragebogen zu Ernährungsgewohnheiten, Rauchstatus, 

Einflussfaktoren…
 Alter: 22 – 86 Jahre (Altersmedian: 55 Jahre)
 66 Nichtraucher, 11 Raucher, 19 x „Ex-Raucher“, 4 x 

keine Angabe



Ablauf der Untersuchungen

 Untersuchte Parameter:
 Blei (Pb) und Quecksilber (Hg) im Vollblut
 Quecksilber, Cadmium, toxikologisch relevante Arsen-

Spezies und Nickel im Urin
 Polychlorierte Biphenyle (PCBs) im Plasma (6 Indikator-

und 12 dioxinähnliche Kongenere)



Ergebnisse und Bewertung
Bewertung anhand von
 Referenzwerte
 HBM-Werte
 BAR-Werte (Biologische Arbeitsstoff-Referenzwerte) für 

Arsenspezies



























Zusammenfassung
 Die innere Belastung der Anwohnerinnen und Anwohner mit den 

untersuchten Schadstoffen liegt im Bereich der normalen 
Hintergrundbelastung der Allgemeinbevölkerung

 Überschreitungen des HBM-II-Wertes (Eingreifwert) lagen bei keiner 
der untersuchten Personen vor

 Aus den gemessenen Belastungen resultierende gesundheitliche 
Beeinträchtigungen sind bei den untersuchten Personen sehr 
unwahrscheinlich.

 Die angebotene telefonische umweltmedizinische Beratung wurde 
nicht in Anspruch genommen.

 Untersuchungen wurden sehr positiv aufgenommen und haben die 
Sorge um gesundheitliche Auswirkungen der Deponie genommen.
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